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Drehbuch für dasKarrierenende steht
Schiessen Marina Schnider gewann vor kurzem an denWeltmeisterschaften in Südkorea zwei

Bronzemedaillen. Nun rüstet sich die 32-jährigeNidwaldnerin für ein letztes, grossesHighlight in ihrer Karriere.

Stephan Santschi
stephan.santschi@luzernerzeitung.ch

«Ich dachte, beim Schiessen
würdemaneins gügelenund sich
dannaufdenRanzen legen», soll
David Zibung, der langjährige
Torhüter des FC Luzern, mit
einemGrinsengesagthaben.Und
Daniel Fellmann, der ehemalige
Handball-NationalspielerdesHC
Kriens-Luzern, meinte: «Hier ist
jeder SchusswieeinPenalty.Und
Penaltys schiesse ich ja kaum.»

DiebeidenprominentenVer-
treter anderer Sportartenwurden
vor JahrenvomMagazin«Schies-
sen Schweiz» jeweils als soge-
nannter Stargast interviewt.
Hierzu batman sie an die Luzer-
nerstrasse 94 in Kriens, in ein
Schiess- und Sportbekleidungs-
geschäft, das im Hinterzimmer
über einen zehn Meter langen
Schiessstand für Luftgewehre
undLuftpistolenverfügt. Zibung
und Fellmann versuchten sich
dort als Sportschützen und seien
mit viel Respektwieder vondan-
nengezogen, erzähltLadenbesit-
zerMartinTruttmannmit einem
Lachen: «Mental und konditio-
nell ist Schiessen auf internatio-
nalem Niveau sehr hart.» Drei-
stellungskämpfe beispielsweise
dauern fast drei Stunden.

SchwierigeBedingungen
inSüdkorea

Eine, die genau weiss, wovon
Truttmann spricht, ist Marina
Schnider. Zu 80 Prozent ist sie
bei ihm als Verkäuferin ange-
stellt, nebenbei betreibt sie Spit-
zensport mit dem Sport- und
dem Luftgewehr. Im Palmarès
der 32-jährigen Nidwaldnerin
stehen unter anderen neun Ein-

zelerfolge im Europacup, vier
Europameistertitel mit dem
Team und seit letzter Woche
auch zwei Bronzemedaillen im
TeamanderWMimsüdkoreani-
schen Changwon (300 m Drei-
stellung und liegend). Ganz zu-
friedenwar siemit dem jüngsten
Anlass nicht, «das bin ich nie,
wenn ichnicht zuoberst auf dem
Podest stehe», erklärt sie. Die
Bedingungen seienaber schwie-

rig gewesen, «es windete stark,
und eswar nicht für alle gleich».
Zudem habe sie wegen techni-
scher Probleme in der Anlage
während eines Wettkampfs die
Scheibewechselnmüssen.

IhreKarrierebegannmittler-
weile vor genau20 Jahren, als ihr
Vater siemit in einenSchiesskurs
genommenhat.DieKombination
aus Sport, Kopfarbeit und Kör-
perbeherrschunghabesie schnell

fasziniert. Aufgewachsen ist
Marina Schnider in Buchs SG,
dort arbeitete sie auch als Male-
rin, ehe sie merkte, dass Beruf
und Sport auf diese Weise nicht
vereinbar sind. «Ich musste oft
unbezahlten Urlaub nehmen, fi-
nanziell passte das nicht mehr.»
Als sie vor drei Jahren bei Trutt-
mann in Kriens zum Kauf einer
neuen Schiesshose vorbeischau-
te, fragte siemehr imSpass, ober

ihr eineStelle anbietenkönne.Zu
ihrer Überraschung überlegte er
es sich und gab kurz darauf grü-
nes Licht. Martin Truttmann,
heute 74-jährig und 1972 selber
als Schütze an Olympia im Ein-
satz, ist auf die wirtschaftlichen
Hürden von Sportlern seiner Art
sensibilisiert undgewährt Schni-
der flexible Arbeitszeiten.

Seither berät sie Kunden,
macht Materialbestellungen, er-

ledigtAdministratives, hilft inder
Schneiderei aus, und wenn der
Winter kommt, nutzt sie in der
Mittagspause auchmal das Hin-
terzimmer für eineTrainingsein-
heit.Wohnhaftmit ihremFreund
Markus Mathis, ebenfalls ein
Schütze, ist siemittlerweile inEn-
netbürgen imKantonNidwalden,
wosiederLGNidwaldenundden
SportschützenBuochs-Ennetbür-
gen beigetreten ist.

SchnidergibtTraumvon
Olympiavorzeitigauf

Nun aber soll bald Schluss sein
mit ihrer internationalen Lauf-
bahn, verrät uns Marina Schni-
der. «Eigentlich sagte ich immer,
dass ich bis 2020 weitermachen
werde, weil ich auf eine Qualifi-
kation fürdieOlympischenSpie-
le hoffte.Da in der Schweizmitt-
lerweile vier Athleten Vollprofis
sind,wirdes fürdie anderenaber
noch schwieriger. Für mich
macht es keinen Sinnmehr.»

Der Olympiatraumwird sich
für Schnider also nicht erfüllen,
dafür fasst sie für 2019 ein letz-
tes, grosses Ziel ins Auge: «Ich
warnochnieEuropameisterin im
Einzel mit dem Sportgewehr.
Nächstes Jahr an der EM strebe
ich über 300 Meter liegend und
imDreistellungsmatchnachdem
Sieg.» Doppeltes EM-Gold in
nichtolympischen Disziplinen
und dann der Rücktritt? Es wäre
das perfekte Drehbuch für ihr
Karriereende. Zumal sie dann
auchdefinitiv einenHakenhinter
ihre grösste Enttäuschung ma-
chen könnte. Letztes Jahr durfte
sie nicht an die EM nach Baku,
weil derVerbandsie anzumelden
vergass.«Dabeiwäre ich sogut in
Form gewesenwie noch nie.»

Marina Schnider ist trotz zweimal Bronze mit ihrem Auftritt in Südkorea nicht ganz zufrieden. Bild: Eveline Beerkircher (Kriens, 20. September 2018)

Fussball

Favre streicht Götze aus
demDortmund-Kader
MarioGötze steht offenbar nicht
im Kader von Borussia Dort-
mund für das Auswärtsspiel in
der Bundesliga bei der TSGHof-
fenheim von heute (15.30 Uhr).
Wie die «Ruhr Nachrichten»
vermeldeten, flog der in der Kri-
tik stehendeWM-Held von 2014
am Freitagabend nicht mit der
Mannschaft ab, sondern fuhr
nach demAbschlusstrainingmit
dem Privat-PKW nach Hause.
Der 26-jährigeGötze hatte unter
demneuenBVB-Trainer Lucien
Favre anden ersten drei Bundes-
liga-Spieltagen keine einzige
Einsatzminute erhalten. Am
Dienstag stand Götze beim 1:0
in der Champions League beim
FCBrügge in der Startelf, wurde
aber nach einer durchwachse-
nen Leistung nach einer guten
Stunde ausgewechselt. (sid)

Agüero verlängert
bei ManCity bis 2021
SergioAgüerohat seinenVertrag
beim englischen Meister Man-
chester City vorzeitig bis 2021
verlängert. (sda)

Ski alpin

Früherer Wengen-Sieger
tödlich verunglückt
Der ehemalige österreichische
SkirennfahrerReinhardTritscher
(72) ist am Donnerstag bei einer
Wanderung in seinerHeimatver-

mutlich abgestürzt. Die Ret-
tungskräfte konnten bei der Ber-
gung nur noch seinen Tod fest-
stellen.Tritscherhatte im Januar
1969 beim Slalom am Lauber-
hornseinerstesvonvierWeltcup-
rennengewonnen.DieSaisonbe-
endete der Allrounder damals
hinter Karl Schranz und dem
Franzosen Jean-Noël Augert als
Dritter des Gesamtweltcups. Bei
denOlympischenSpielen 1972 in
SapporobelegteTritscher imRie-
senslalomden 8. Rang. (sda)

Reiten

Schweizer Springreiter
verpassenWM-Medaille
Nach einem verpatzten letzten
Tag verpassten die Schweizer
Springreiter andenWeltmeister-
schaften in Tryon eineMedaille.
AlsVierte schafftedieEquipevon
Andy Kistler immerhin die Qua-
lifikation fürOlympia2020 inTo-
kio.GoldmachenSchwedenund
die USA im Stechen aus, Bronze
ging anDeutschland. (sda)

Motorrad

Weltverband FIM sperrt
Fenati bis Ende 2018
Nach dem Rennskandal vonMi-
sano hat der Motorrad-Weltver-
bandFIMden italienischenPilo-
ten Romano Fenati bis Ende des
Jahresgesperrt.Dem22-Jährigen
ausAscoliwurde imAnschlussan
ein persönliches Gespräch im
FIM-Hauptquartier in Mies, das
imKantonWaadt liegt,dieLizenz
entzogen. Fenati hatte während

des Moto2-Rennens bei einer
Geschwindigkeit von rund
230 km/h in den Lenker seines
Landsmanns Stefano Manzi ge-

griffen, um den Bremshebel zu
betätigen. Die Entscheidung hat
allerdings keine Konsequenzen.
Fenatis Marinelli-Snipers-Team
hatte sich nach dem Aussetzer
vomRennfahrer getrennt. (sid)

Golf

Oliver Fisher unterbietet
die 60 Schläge
DerEngländerOliverFisher (30)
hat als erster Golfprofi auf der
Europa-PGA-TourdieMarkevon
60 Schlägen unterboten. Am
zweiten Tag des Portugal-Mas-
ters in Vilamoura spielte er eine
59. (sda)

Fussball

Deutschland.Bundesliga. 4. Runde: Stutt-
gart – Fortuna Düsseldorf 0:0. – 55 000
Zuschauer.

Frankreich. League 1. 6.Runde: Monaco –
Nîmes 1:1. – Tore: 19. Briançon 0:1. 27. Falcao
1:1.– Bemerkung: Monaco mit Benaglio.

Italien. Serie A. 5. Runde: Sassuolo – Emp-
oli 3:1.

Spanien. La Liga. 5. Runde: Huesca – San
Sebastian 0:1.

Deutschland. 2. Bundesliga. 6. Runde: In-
golstadt – St. Pauli 0:1. Sandhausen – Köln
0:2.

IFV. 3. Liga: Olympique Lucerne – Adligens-
wil 2:0.

Judo

Baku (AZE).WM.Frauen.57kg: 1. Abe (JPN).
2. Shishime (JPN). 3. Miranda (BRA) und
Buchard (FRA). – Ferner die Schweizerin-
nen: 9. (u.a.) Evelyne Tschopp und Fab-
ienne Kocher.

Tennis

St.Petersburg.ATP-Turnier (1,175Mio.Dol-
lar/Halle, Hart). Einzel. Viertelfinals: Waw-
rinka (SUI) s. Dzumhur (BIH/6) 6:3, 6:4.
Thiem (AUT/1) s. Medwedew (RUS/8) 6:2,
3:6, 7:6 (7:2). – Halbfinal-Tableau: Thiem (1)
– Bautista Agut (5); Wawrinka – Klizan.

Metz. ATP-Turnier (561 345 Euro/Halle,
Hart). Einzel. Viertelfinals: Nishikori (JPN/1)
s. Bassilaschwili (GEO/5) 6:3, 4:6, 6:4. –
Halbfinal-Tableau: Nishikori (1) – Bachinger/
Maden; Simon – Albot.

Tokio. WTA-Turnier (799 000 Dollar/Hart).
Einzel. Viertelfinals: Vekic (CRO) s. Garcia
(FRA/2) 6:3, 6:4. Osaka (JPN/3) s. Strycova
(CZE/8) 6:3, 6:4. Pliskova (CZE/4) s. Riske
(USA) 6:1, 6:7 (5:7), 7:6 (7:4). Giorgi (ITA) s.
Asarenka (BLR) 5:3 Aufgabe (Magenproble-
me). – Halbfinal-Tableau: Giorgi – Osaka (3);
Pliskova (4) – Vekic.

Guangzhou (CHN). WTA-Turnier (250 000
Dollar/Hart). Einzel. Halbfinals: Qiang
(CHN/3) s. Petkovic (GER) 6:2, 6:2. Putinze-
wa (KAZ/5) s. Pera (USA) 6:1, 6:4. – Final:
Wang (3) – Putinzewa (5).

Seoul. WTA-Turnier (250 000 Dollar/Hart).
Einzel. Viertelfinal: Bertens (NED/2) s. Ro-
dina (RUS) 3:6, 6:3, 6:0. – Achtelfinal: Ale-
xandrowa (RUS) s. Ostapenko (LAT/1) 6:3,
6:2. – Halbfinal-Tableau: Hsieh (6) – Tom-
ljanovic; Sakkari (3) – Bertens (2).

Wuhan (CHN).WTA-Turnier (2,746Mio.Dol-
lar/Hart). Einzel. Qualifikation. 1. Runde:
Golubic (SUI) s. Lisicki (GER) 6:3, 6:7 (4:7),
6:1. Siniakova (CZE/2) s. Teichmann (SUI)
6:3, 6:3. – Golubic in der 2. Runde gegen
Gibbs (USA).

Saint-Malo (FRA). ITF-Turnier (60 000Dol-
lar/Halle, Hart). Einzel. Viertelfinals: Cepe-
de Royg (PAR/8) s. Bacsinszky (SUI) 2:6, 6:3,
6:3. Sawazka (UKR) s. Von Deichmann
(LIE/9) 7:6 (7:5), 2:6, 6:4.

Chicago. Laver Cup: USA – Europa (Titel-
halter) 0:1. – Tiafoe u. Dimitrov 1:6, 4:6.

Sport im TV

SRF1
22.30: Sport aktuell

SRF zwei
20.00: Sportflash

TV24
19.55: Tennis, Laver Cup, Match 5
22.00: Tennis, Laver Cup, Match 6
01.55: Tennis, Laver Cup, Match 7

ORF 1
13.15: Automobil, DTM Spielberg

Eurosport
9.00:Motorrad, Strassen-WM, GP Aragón,
Freies Training
12.30:Motorrad, Strassen-WM, GP Aragón,
Qualifying
16.00: Rad, Tour de l’Eurométropole
18.15: Tischtennis, EM Alicante, Männer
23.00:Fussball, Major League Soccer, New
York – Toronto FC

Eurosport2
20.15: Tischtennis, EM Alicante, Frauen

Sport 1
11.00: Formel 4, Hockenheim
15.00:Automobil, GT Masters Hockenheim
16.15:Automobil, Carrera Cup, Hockenheim

Euromillions
5, 7, 21, 25, 37 * 3, 4
2. Chance: 8, 26, 32, 44, 45

Super-Star: J 711 Q
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Brüder-Trio
im Fokus

Schwingen Die Luzerner
schliessen morgen Sonntag die
Saison mit dem Herbstschwin-
get in Schachen ab (11.30 An-
schwingen). InAbwesenheit von
Titelverteidiger Joel Wicki
möchteKlubkollegeErich Fank-
hauser in die Bresche springen
und diesen Wettkampf nach
2011 zum zweiten Mal gewin-
nen. Der 27-Jährige holte sich in
diesem Jahr überraschend das
Bergkranzfest auf dem Brünig.
Mit demGewinn von acht Krän-
zen 2018 stellte der Entlebucher
zudem einen neuen persönli-
chen Rekord auf. Der Routinier
präsentiert sich in einer guten
Spätform.

Zu den engsten Konkurren-
ten zählen seinebeiden jüngeren
Brüder. Reto (23) holte heuer
erstmals den Brünig-Kranz und
ging2016 inSchachen schonein-
mal als Siegerhervor.Marco (22),
der Jüngste, brillierte mit dem
Rigi-Eichenlaub. Es ist also gut
möglich, dass es imSchlussgang
zu einem Bruderduell kommt.
Das gab es 2017 amBergschwin-
get in Sörenberg schon einmal.

Die Schwyzer tragenmit dem
Herbstschwinget in Siebnen
(8.30Anschwingen) ihren zweit-
letzten Freiluftanlass aus. Unter
den 136 Schwingern figurieren
sechsEidgenossen, darunter die
Schwyzer Christian Schuler,
MikeMüllestein,AndreasUlrich
und Alex Schuler. (sige)
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